
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 13 (1937-1938)

Heft: 4

Rubrik: Uli und sein Hund

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Uli und sein Hund
Ein Bilderbogen für Kinder (10)

1. Aufgeregt tritt der König mit seinen Gästen
vor die Hütte. Ein schrecklickes Schauspiel bietet
sich Ihnen dar. Die Steppe brennt, das Feuer
breitet sich immer mehr aus.

3. Glücklicherweise gelangen sie bald an einen
breiten Fluss, der das Land durchquert. Hals über
Kopf springen die drei Freunde ins Wasser,
schwimmen ans andere Ufer und erreichen es
ohne Zwischenfall.

5. Der Fluss hält das Feuer auf. Es erlischt
allmählich. Uli sucht mit seinen Freunden einen
Unterschlupf für die Nacht.

2. Menschen und Tiere fliehen in wildem
Durcheinander. Uli und seine Freunde eilen den Flüchtigen

so schnell sie können nach, hinter ihnen
der arme König, den hindert sein dicker Bauch.

4. Erschöpft, aber gerettet, ruhen sie sich aus
und sehen die ganze Tierwelt Afrikas an ihnen
vorbeirennen. Aber keines der Biester beachtet
sie, denn sie sind selbst viel zu aufgeregt.

6. Sie klettern auf einen grossen Baum, der ihnen
in seinen Ästen eine sichere Unterkunft bietet.
Die drei müden Freunde schlafen bald ein.

>_IIi uricl ssin I-Iulicl
^ i n LiicjsnkoAsn für l< i n ci s n (10)

1. /^ufZsrsgt tnitt 6sn Xöni^ mit ssmsn Lâscsn
von ciis i-iülts. ^in scknsckiickss Soiisuspis! bistst
sioii iiinsn cisn. O>s Stspps bnsnnt, ciss psusn
bns^tst sisti immsn mstin sus.

3. Qiüoiciioiisnwsiss ZsisnZsn sis bsi6 sn sinsn
dnsitsn ^iuss, cisn ciss l-snci ciunciiqusnt. i-isis übsn
Xopf spninZsn ciis 6nsl ^nsuncis ins Wssssn,
sciiwimmsn sns sn6sns titsn unci snnsiciisn ss
oiins ^vvisciisnfs!!.

S. Osn ^iuss iisit ciss ^susn sut. ^s sniisoiit
siimstiiicti. Uii suoiit mit ssinsn i^nsuncisn sinsn
ttntsnsoiiiupf für ciis i^Isokt.

2. lVIsnsoiisn unci liens flisiisn in wiicism Ouncii-
sinsncisn. Oii un6 ssins k^nsuncis siisn cisn i^iüoii-
tiZsn so sciinsil sis icönnsn nsoii, iiintsn iiinsn
cisn snms XöniZ, cisn iiincisnt sein ciioicen Ssuoii.

4. Lnsciiöpkt, stzsn gsnsttst, nutisn sis sicii sus
unci ssiisn ciis Isn^s lisnwsit ^tniicss sn iiinsn
vonbsinsnnsn. ^cbsn icsinss cisn Sisstsn dssciitst
sis, cisnn sis sinci ssidst visi ?u sufZsnsAt.

6. Lis kisttsnn suf sinsn gnosssn Osum, cisn iiinsn
in ssinsn Astsn sins sioiisns Ontsnkuntt bistst.
Ois cinsi mübsn ^nsuncis scbistsn bsici sin.
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